
Der Patriot «>«d Demokrat.

Mentini», den stteu December, IB4t.

Demokratische Volks - Ernennung

FurPresident i » t.

Gcncral Winsicld Scett.
Der Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

Unsere lst»»rt.
?ln> vorletzten Montag nahm die viertel-

lährige Ciyung der Court allhier ihren An-
fang, und dir Geschäfte giengen nach Wunsch,
wir solches immer unter drr Veitnng unseres
President-Richters, Ioh» Banks, der

Fall ist, von Stallen. Schon gestern vor 8
Tagen wurde» dir Gräud-lurors eutlaßeu,
nachdem sir ihre Pflichte» mit lobcnswrrther
Schnelligkeit erfüllt halten. Viele kleine

Slecitsachrn wurden seitdem abgehandelt, die
man aber beßrr vorher schon unter sich selbst
ins Reine gebracht hatte, indem auch selbst
der Gewinnende in den mehrste» Fällen,
nachdem er seinen hungrigen Lawyer befrie-
digt hat, noch Verlierer ist.

Eine Klagsache zwischen Dr. C. C- Schie-
ferdecker als Kläger, »nd Rrubeu Brecht als
Verklagter, verdient besonders erwähnt j»

werden. Die .Sache verhielt sich, wie ans
dem Zeugniß hervor gieug, ungefähr folgen-
dermaßen :

Vor der Wahl in stellte Hr. Brecht
befaqie» Schieferdecker als Editor des Re-
publikaners an ; aber so viel wirwißru wur-
de kein Preis als Vergütung fnr feine Dien-
ste festgesetzt. Schieferdecker editirte die Zei-
tung für 15 Wochen lang, «nd wer sich noch
erinnert, wird wißen daß er sich viel Mühe
gab um die Zeitung politisch intereßant zu
machen. Wenigstens so weit man wußte,
war d>e Parthei sehr wohl damit zufrieden.
Als aber Hr. Schieferdecker für seine Bezah-
lung anfrug, weigerte sich Brecht ihm seine
Rechnung, die aus eiuigeu siebeuzig Tl'alrrn,
oder beinahe »ö die Woche bestand, zu bezah-
lt n ; und folglich sah Schieferdecker sich genö-
thigt seine Znflncht zu deu Gesetze» z» neh-
men. Als die Sache aufgerufen wurde, er-
schirnt » die Herren Runk »nd Wright fnr den
Kläger, und die Herren Brown uud Gibous
für den Verklagten. Während dem Verhör
kam manches znni Lachen vor, und wir kön-
nen nns auf kein Verhör erinnern, welchem
mit mehr Interesse allerseits beigewohnt wur-
de ; wahrscheinlich n>» zu hören ob das Edi.
tiren einer ?oko Foko Zeilniig etwas oder
nichts wenk sei. Bei der Eröffnung der Sa-
che auf Seilen deö Verklagten, sagte Mibons
daß er beweisen wurde, daß alles was Schie-
ferdecker geschrieben habe, Leibels gewesen sei-
en, und daß er folglich zu kei»er Bezahlung
berechtigt sei. Ists möglich, solch ei» Ge-
stlndniß vou den ?ippe» eines PartheiliederS
zu vernehmen ? Wen» nun zum Beispiel ein
anderer Bürger vor der Wahl zu Gibous dir
»iämliche Worte geäußert halte, hätte er ihm
niclx gesagt daß ein jegliches Wort wahr sei?

man nicht hier denl.'ich daß sie in ihren
Ztituugen dem Volke Sacken auftischen, die,
wie die Anführer selbst wißen, nicht wahr
ssnd ? Nebe» dem wird man nicht vergesse»,
Taß Hr. GibonS letztes Jahr, während Dr.
Schieferdecker Redakteur deS Republikaners
war, in den StacttS - Senat gewählt wurde.
Also, nlle Lobreden die mau dem.guten Volk
-zu sciuen Gunsten auftffchte, waren, nach sei,
nen eigenen Worten, Veibels. Dies klingt
ganz sonderbar. Also auch, alleS waS man
ttngiinstiges in dem Patriot von ihm sagte,
mnß, da eS immer im Republikaner wider-
legt wnrde, wahrsein. Die LokoS müßen doch
zuweilen eingestehen, daß das was in ihrer
Zeilnng erscheint nicht wahr, im entgegen
-gesetzten Fall aber das, was in drn demokra-
tischen Whig Zeitungen gesagt wird, wahr ist.
Schande für eine Parthei die sich weigert ih-

>ren Editor zu bezahlen. Wir sagen nochmals,
doppktte Schande für eine Parthei, die einen
Mann anstellt nm ihre Schmutzarbeit zu ver-
sehen, oder, wie sie selbst brkrnnen, Lügen zu
fabrizireu, um dem nichts böses ahnrndr»
Volke aufgetischt,u werden, und sich nach! rr
weigert ihn zu bezahle,,. Zrdoch zum Ende
unserer Epistel.

Nachdem man a?le Zeugen unter vielem
Gelächter abgehört hatte, wnrde die Sache
der Inry übergeben, welche rinen Verdikt von

2t zu Gunsten Schieserdeckvr's, für 15
Wochen Arveit, einbräche.

Betrachtet man die Sache beim »echlen!
füllte, so war die Arbeit, in Facto, kein Cenl i

»pcrtk. Schieferdecker war aber einmal an-
gestellt, die Parthei war mit feiner >
f>irdrn, hätte ib» auH um einer ewigen
Schande zu eugeken bezahlen, und nicift "selbst
eingestehen sollen, daß alles was er geßhrie-

Hen habe nicht wahr sei. Schande Schande!

ZVirder ein Pnrdv».
David R- Porter bat Hr. Wright, welcher!

schuldig gesunden war mit Hrn. Haßinger die
Philadelphia, Germantaun und RorriStauu
Riegelbakn Comp>>gnik betrogen zu haben,
begnadigt. Wir sind bald miide alle derar-
tige Fälle anzuzeigen; auch n>erden uusere
Leser müde sein dieselbe zu lesen. ES ist je» >
doch nicht zu bewundern, daß eS unsere unan-
genehme Pflicht ist, wöchentlich so viele Ver-
brechen anznzeige». Well, man muß das
Beste hoffen.

P«?rfälsrl,»ngrn nnd Selbstmord.
Ei» Stohrhalter zn Marietta, Lancaster

Caiint», Namens Imhoff, verfälschte neulich >

den Namen des Dr. Glatz, aIS Indorsrr zu !
eiuer Note von »2,2M>, welche er aus der Co- >

l luml'ia Bank erhielt. AIS die Verfälschung i
bekannt wnrde, ist er natürlicher Weise »ach
Teras abgekratzt.

Eine andere Person vom nämlichen Ort,
Namens Bletz, erhielt ans die nämliche Wei-
se WM ans der Columbia Bank AIS sein
Verbrechen bekannt wurde, machte rr seinem
Leben dadurch ei» Ende, daß rr in drn Canal
sprang uud sich rrsäiifte.

Keine Rcsninptivn.

Die Mesetzgebniig vom Staat Alabama hat
' die Sisbenahlungs - Einstellung drr dorligrn

Banken gebilligt. Also war das Geschrei

drr dorligrn LokoS, grgrn dir Banken, doch
nicht so bös gemeint. Wunder ob »»sere

! hiesige» Lokos damit im Ernst waren ? Man
! wirds sehen wenn die Gesetzgebung sich ver-

sammelt.
Feldlager.

i Es wrrden gegenwärtig Vorbrreit»»gen ge-
lrossen, nm im nächsten Mai in Reading ein
großes Feldlager zn veranstalten. Ungefähr

I.'iiMFreiwillige werden vo» Philadelphia
erwartet, »nd liebendem ka»» Berks Caniitv
allein eine große Anzahl stellen. Wolle» sich
die "Harrison Garden" »nd "Leclm Artille-
risten" nul l anch daselbst einstude» ?

Verfälschung
Die Peiiiisylvania, die Banern n»d. Han-

d! werker »nd die Nord - Amerika Bänke» wnr-
de» vor einige» Tage» durch drn Scbrribrr
riuer gcwißei, Firma in Philadelphia »in SIÜ-
MM helrogr». Wo rr sich gegriiwärtig auf
hält, will niemand wisse».

.jweiniirl Ttiinmen
Ein Herr Trorrll wurdr nrnlich bri rinrr

Court in Maryland schuldig gefunden, bri
der Presidenten Wahl "> zwrimal gr-
stiinint zu habt». Der Richter veriirtheille
ihn zn einer Geldstrafe von l 5 Thaler »»da
Tage Gefangenschaft in dem Caiinl» Gefäng-
niß. Er hätte strenger bestraft werden sollen.

General Pvstineister.
Der General Postmeister hat ein Schrei-

ben an die speciellen Agenten des Departe-
menls gerichtet, in welchem er sagt, daß Post-
meister, welche die Felleisen im Beisein an-
derer Personen, Depntirte ausgenommen, öff-
nen, nnd diejenigen die die ihnen obliegende
Pflichten ni.l t selbst erfüllen, abgesetzt wer-
den wurden. Recht so. »

Frcimanrerei.
Die Freimaurer zu Lancaster, Ohio, sind

damit bcschäfligt eine Halle für riiie Gränd-
Loge zu bauen. Also ist man daraus ans die-
se verdorbene, dnrch die schrecklichste» Eide
zusammen gebundene Gesellschaft wieder aufs

j Neue zu orgauisire».

Senator Alemining.
Wir zeigten letzte Woche an daß Senator

Flemming vor einiger Zeit seine Heimath
verließ, daß man feit selbiger Zeit nichts von
ihm gehört habe, und man vermuthe daß rr

, nicht mrhr am Leben sei. Man hat seitdem
ein Brief vou ihm erhallen, nach welchem er
am Isten December zu Hanse anzulangen ge-

dachte.
Dilklireii.

Zwei Zweikämpft fanden neulich in Neu-
Orleaus statt, welche sich in beiden Fällen

! mit dem Tode eines der Teilgehabten ende-
ten. Die Waffen waren kleine Degen.
ES werden keine Namen angegeben; die
Partheien sollen jedoch alle friiherhin in ho-

! hen. Ansehen gestanden haben.
Sonderbar.

In Dover Neu Hampschire wurde neulich
durch eine Stimmen - Mehrheit der Bürger
entschieden, daß das Geld welches besagtem

! Ort von den öffentlichen Ländereien der Ver-
einigten Staaten zufällt, sogleich als Ge-
schick uuter die Einwohner vertheilt werden
soll.

Trmperance in Boston.
FS wird gemeldet daß in der Stadt Boston

allein in dem letzten Jahr 20,000 Personen
den unterschiedlichen Tciiiperanee Gesell-
schaften beigetreten sind.

Abdankung. Der Achtbare C. C.
Clay, Vereinigten Staaten Senator von dem
Staat Alabama hat seiiien Sitz als Senätox
niedergelegt. Die Ursache ist die Krankheit
seiner Fran.

.Die Kosten deS ohnlängst in Pork Eaunty
ertAuten EourthauseS sollen sich auf lvv,oov
Thalr? belaufen.

st»»«ver«Srr.
Folgendes ist einr vollständige Aste von den

Gonvrrnoren der verschiedenen Staaten, den !

Ausgang der letzten Wahlen mit eingeschlos-
sen. Gerade die Hälfie derselben sind WbigS.
Ihren Namen ist ein Stern beigefügt.

Staaten Monvernöre.
Maine John Fairfirld,
Nrü-Hampschirr lohnPaige,
Vermont Charles Paine/
MastachiisrltS, John Davis,*
Rhode Eiland Samnrl W. King,*
Conneciienr M. W. Ellsworth, *

Ren?>ork W. H. Srwurd,*
Nen Jenen W. Pcnninglon/
Pennsylvanien David R Porter,
Delaware Wm. V. Cooper,"

Franzis Thomas,
Nirgimen ' John Rntherford,
Nord Carolina I M Moorehaed/

i Snd Carolina, I. P. Richards»'»,
Georgien C. I. M'tonald,
Alabama B. Fitzpatrick,

' Mississippi TA. Tncker.
Louisianna A. B Roman,^

! Arkansas Archihald?lell»
Tennesse James C Jone?/'
Krntncky Robert B Letclier/
Obio Tlwmas Corwin/
Michigan John S. Barry,

! Indiana Samuel Bigger,"
! Illinois Thomas Carlin,

Missouri Thomas Reynolds.

Trras.
Folgende sp.tßhafte Geschichte soll sich neu-

lich in Teras zugeiragen !>abrn :

In der Na>l't vor der Zusamineukunft des
! Congreßes, als alles i» liefen, Schlafe lag,
kam anf einmal die Nemgkeil au, daß 4 oder
500 Camauches Indianer sich nnwcit Austin

, vrrfanimrlt hätten, mil der Absicht »och selbi-
ge Nacht besagte Stadt aiizugreife». Alles
war »attiilicher. Weise iu Aufruhr uud Ver-
wirrung. Senatoren, Rcpleseutautrii,Häup-
trr drr Deparlcinriile, Schreiber kurz,
Männer von allen Claßr», Weibrr und Kiu-

! der kouute mau »ach alle» Richtungen bin ei-
! len sehen? eiiiige um dem rrwartrtr» Feind

zu begegnen, und andere nm sich zu verstecken
Die Biirger organisirlen sich sodann in etwas

' einer Miliz Compagnie ähnlichen Körper, nn-
ler dem Befehl des Knegsecretärs, »nd mach-
ten sich be'rit nm die Haupt - Straßen der
Stadt, wo sich die meiste» Frauenzimmer »nd
Kinder versammelt hallen, zu vertheidige».

> Colouel Ward sollte deu Befehl über die Ka-
uonen führe«, womit man beabsichtigte ziem-
lich reine Arbeit zu machen.

Als »»Ii alles so i» Ordnung gebracht war,
wurde eine Compagnie Spioueu, unter dem
Befehl von Conouel Jones ausgesandt, und
i» der Zwischen>eit, erwartete ein jeder ängst-

, lich die Erscheinung des Feindes. Der Mor-
gen kam herbei, aber noch halte man keine

. Spuren von dem Feinde, lim ungefähr st
Uhr kehrle Col. Jones mit sriner Compagnie
zurück und berichtete daß er keine Indianer
finden könnte; und ein Jeder qieng also wie-
der nach Hanse. Einige der Mitglieder des
Congreßes sollen uu» dafi'ir sein um den Sitz

! der Regierung an einen andern Ort zu ver-
lege». Obscho» diese Meschichte sich i» Spaß

endete, so ist ihnen doch, wie es scheint, Au-
stin nicht sicher genug.

Mor d.?Ei» Man» Namens Elliot von
Bradford Caunly, wnrde neulich durch einen

! Irrländer, Rauiens Vanaiiken ermordet.
Vananken nahm die Flucht, wurde aber seit-

i dem festgeuoinmen »iid erwartet nun sti»
Verhör.

U» gl »cf.?Zu Easton, Maryland, gien-
gen vor einige» Tag.'», zwei Knabe» mit ein-
ander auf die Jagd. Das Gewehr deS einen

! gieng unglücklicher Weife IoS und der Schuß
fuhr dem ander» in den welches augeu-
blicklichen Tod herbei führt.

Schweinefleisch. Nach de» letz-
ten Berichte» von Cincinatti, brachte das

> Hundert Pfund Schweinefleisch dasebst S-
. 2ö. Dasselbe war an diesem Preis in Nach-

' frage, woraus man schließen mag, daß es im

Preis steigen wird.

Das Wohnhaus des Hrn. James Leuuor
z uahe bei Uuioulami, Pennsylvaiiirn, wurde
' vor riniqen Natten erbrochen und um »400
beraubt.

> "wahre Demokrat" von Laiica-
l ster ist hierdurch benachrichtiget, daß wir auf
Ai.'/zriffe auö solchen O.neUen keine Erwider-
ungen folgen lassen.

BuffaloNeulich wurde ein Versuch
gemacht, um den Catholischeii Pastor von
Buffaloe zu ermorden.

ZinnEr z.--Im lowa Territorium ist
ein ausgedehules von Ziuii-Erzentdeckt,
was zwanzig Meilen lang und breit ist. Dies
ist das erste Ziuii-Erz das in den Ver. Staa- >
ten gefunden wurde und eine neue Schatz-
kammer wird dadurch eröffnet.

Tod a » fder R> eg elba h n. ?Am
Morgen vom vorletzten Samstag, fand man
drn Körper eines Mannes, Namens James
McClinton.von Chester, schrecklich zerquetscht
auf der Baltimore Riegrlbahn, zwischen Mar-
cus Hook uud Ckester. Den Abend vorher
wurde der Mann zu Ehester betrunken gese-
hen, und es nird geglaubt daß er sich in sei-
nem Rausch ans die Bahn legte und einschlief!
wo der Karre»zng in der Dunkelheit dann
übrr ihn passiit sri.

Ans der Vorzeit.
lDer "Milkouigu," eine zu Milien, in Ror-

thumbrrlaiid Cuunry Peunsylvanirn, ge-
druckte Zeitung, liefert unterschiedliche An-
gaben von bejahrten Personen, welche ei-
nen interessanten Bericht von dem Znstan-
de jener Grgeud vor ungefähr 7<l Jahren
enthalten. Wir geben nachstehend eine
dersrlden, »nd werde» vielleicht in kttnfti-
gen Nttmmern damit fortfahren

Wilkelm SlalPcn'6 Rucktlimieriitt-
qe» cin Milio», :r. l» der Vorznt.
Ich wnrde geboren in Ridley Taiinfchip, j

Chester Cann'v, den ?',sten Man. I7tw, und
kam »ach Norlhiimbkilaud Cauniy in >772,
da ich nur zeh» lah>e alt war Der Gruul>
worauf die Stadt Milron jetzt steh», war da
mals Waldung, und so auch die ganze Nach- !
barschast im Mi»i fand daselbst kei- !
»e nrbar gemachte Fksder, »nd anch weder
Häuser, Scheuern noch Straße». Durch dir
Wälder führten Fußpfade, »nd an drn Bäu-
me» längS drnfelbrn waren Einfchnilte mii
drr An gemacht, damit man den Weg nichi
verfehlte. Irde Kiih »nd jrdrS Pferd hatte
riiie Schcllr an, nm sie leicht wirdrr fiudrn zii
könne«. In de» Wäldern wnchs drrBuffa-
lo Klre mn» konnte anf irgend !
einem Plahe gel>i!g niährn,»m eine K»h durch
dr» Win'rr zn drOsste». Hirsche, wilde Welsch- !
liuhiirr, Fasanen, Feldhühner, Eichhörnchen,
ivilde Ente» uud Fische waren i», Ueherfluß !
vorhanden. Um diese Zeit (1772) standen
siehe» oder acht Hänser an der Warior Run,
sechs odrr sirbrir an drr Mndt» Run, »nd
drri oder virr an der Kalkstrin Run. Dir
ivriiige» damals dort wohnrndrn Ansirdlrr

i hatlr» brrrilS aiigrsgngr» rtwas G rtrai- !
or zu bauen, allriu wir ttinßle» drn ganzrn

! »ach Middelkaii» »nd luuiata, eiur
Strrcke von tili Meilrn, in Käh»r» t Canors) >
fahrc», wenn wir unsere Frucht gemahlen ha-
be» wollkr». Ich hin seihst zwrimal i» riuem
klriiiru Kah» mil f»»f Busitirl Wrizr» hi»- !

> »»trr grfahrru ; ich war ganz allriu, »nd ich
i brauchtr dazu hin nud znrnck sechs Tage.?
Wenn unser Wellchkexn lmrl genug war, so

! baudrn wir die Kolbe» zwei uud zwei a» de»
Blätter» zttsammru, unv hiugru viesrlhrn an

! rinen Stecke» iibrr das Fener, um das Welscli-
kor» z» trockuru. Nachdem dies geschehe»

i ivar, haiieteu wir uns einen sogeuaiiukc» H o-
!»> i n y 'B l o ck, mil einem vieirckigrn Lochr
iu deuisrlbr», unv lurrin stirßru wir uusrr

! Welschkoru feiu mir eiiilii, hölzerueu Ham-
inrr. Von dem am feinste» gestoßrnr»

! Wrlschkorn macliten wir B r o d, vom nächst
! feinsten M osch, und den Ueherrrst kochten
l wir mit Wildbret, allem weuig odrr gar kriu
Salz dazu, tr»» Salz war srkr rar, u»d
naiiiile rs Homi n y. Wir dackle» uusrr
Brod riilwedrr auf riurui Brrll am Frurr,
oder auch iu trr Asche. Ost assru wir unser»z Mosch recht hriß mit Butteriuilcl».

'Unsere Häuser waren Blockhütten, von ei-
»er viereckige» Gestalt, mit Rinde gedeckt, da

! man zu jener Zeit uech keiue Schindeln hal'en
konnte. Das eine Ende der Hülle wurdr of-fen gelassen, oder doch zum Theil so, uud un-

, Wir Halle» kei» Frusterglaß. Ei» jeder Aii-
siedlrr, welcher nur irgend so viel aufbringen

j konulr, halte ein Gewehr an seiner Seile ste-
hen, «nd ein kleines Peil, »in sich grgrn die
Panlbrr, Bären, Wölsr und Indianrr vrr-
ihridigrn zn könnrn. Beinahr ein jeder Hal-
le rin Psrrd, und rinige zwei odrr mehr. Un-sere Gärte» wäre» klein, »nd ohne Fensen,
indem man nnr so viel Gestränch darum hrr-
»>» lrgkr, als nöthig war das Virh ahznhal-
lrn. W» zogr» Kartoffeln, Welschkor», C»-
cnnimcrn.Krant, Salat, Pastinaken, Riibeu,
Rellige, ?r. Was die a?i-
helangi, so waren CanoeS am meisten im Ge-
brauch. Diese wa? Eu ziemlich gnt gemacht,
»nd man hrancwe sie heim Fische», oder zu»,

> laxrii aiifdr» Eylantrr». Wir hattr» kei-
iie Batteaus, auch keine Flachböle, »och gros-
se Flußhöte. Marcus Hrwlaud, welcher auf

! Straub'S Cylaud, Millo» gegennber, wehn-
le, machte das zweite Sanoe, wovon ich wuß-
te; rs trug rttva rinc Tonne Last. Johann
lZleiideniiiN, ei» lediger Mensch, banetr das rrste

rrste Boot. Hewland baiiete späterhin Böte
die noch größer als Clendennin seine waren,
und wovon einige acht bis zehn Tonnen Last
lrngen. Der Fluß l Siisquehauua > war un-
gefähr hundert Fnft schmäler längs Miltou
heruuter, als rr gegeuwärlig ist, allein der
Strom war tiefer, iiud der Laufdes Wassers
schneller. Die zwei Eylänrer Millo» gegen-
nbcr waren bedeutend größer als jetzt, und
der Wasserstrom, die Mittel Bränsch genant,
war sehr klein, denn wenn der Fluß niediig
war, so floß gar kein Wasser dorten, lind
wenn derselbe hoch war, nur ei» kleiner
Strom. Wir hatten keine Kirchen, »nd hör-
ten keine Predigten zu jener Zeit. Beinahe
zwanzig Jahre vergieugen ehe .ich die erste
Predigt Hörle. Der erste Prediger, welcher
hierher kam, war c», Preöbyterianer. Er
war ein langer Mann, allein sein Name ist
mir einfallen. Ich Hörle ihn seine erste Pre-
digl untcr uns lhun auf oder nahe hei dem
Mrnnde, ivo jetzt eine Banrrei ist, die kürzlichsr. Roberl Patton eignete, etwas unterhalb
Milte» Ich kann mir die Indianer, welche
einstens in dieser Gegend hausete», noch ganz
genau erinnern. Die Montours wohnten an
der Chilisquaqiie Criek; es waren schöne
Leute von Ansehe». Manloiirs Brücke
nach ihnen genannt worden. Einige M»>-goes wohnten um Milton herum, so wie anchlängs deu Kalkstein Hngeln, uud nach Kissiu-
ger'ö, .>c. zu. Einige Schawanesrn wohnten
zwischen drr Mnddy und Warrior Run, und
rinige von dem Delaware Stamm oberhalb
dem jetzigen Watsontaun. Delaware Run
bat ihren Namen von ihnen erhalten. Nörd-
lich von hier, und auf und um die jetzigen so-
genannten Muuc» Berge, hausete der Muu-
cy Stamm, und lebte daselbst frei und unge-
stört ; allein der Rothe Mann hat sich längst
anS dieser Gegend verloren, und dem weißen
Manne und seinen zahlreichen Nachkommen
Platz gemacht.

Oel vonKürhiß - S a a m e n.
Die Deulschcu an den Ufern des Wabajch-
flnsses in Indiana, werfen ihre Kürbiskerne
nicht weg oder geben sie de» Schweinen, wie
gewöhnlich der Gebrauch ist. soudern sam-
meln sie und machen Oel davon, den sie in je-
der Art Lampe», oder Olwen-Oel gebrauchen.
Eine Gallon Saame liefert eine h>,tdt Gal- '
lone Oel. Er kann wie FlachSsaamen nr,.
preßt werden. '7 >

S ehr t r a » r iger Z!o r fall
aiiftnerksamer Corresponreiit hatt, die Guäe
»US dir Besonterbeileu von folgender sehetraurigen Begebenheit mitzutheilen:

Am den Zlstcu November, Illachsle Friedrich Sigmund, Esq von Wasch.,
ton Berks Cauuly, mit seiner Gat»
km und zwn Kindern, »in, Besuchreise in ,j,
»em leichten Fahrzeug nacl' ihren Eltern und
freunden in Oher Milford, Lecha iZaunty.
Am folgenden Mofttag kehrten sie wieder zu.
rnck, und als sie nnr noch etwa anderthalb
Meilen von Hause waren, unweit Matern'S
WirtkShauS, wo es bergab gieng, löSte sich
vermuthlich etwas an dein Geschirr, welches
vernrsachir daß das Pferd mit ihnen davon
>"f. Hr Sirgmnnd. die Frau, und daskleinst, der KiNter, wuidrn hrranS
drrr; die Frau so l efi g auf Sleine gewor-
fen, daß sie den Hall nnr eiwa 2 Stunden,
aber bewußtlos, ?herlebke ; rr ,st >,art hrsch.,.
digt worden, jetich »i l t lebensgefährlich,
und das.Kleine kam beinahe uuvkrletz» da-
von. Das aiidere Kleine l>ielt sich auf dem
'Riagen, d>s das Pfeid fest wurde, und bliebganz u»hr,cl,ädigl. Dir Verstorbene war ei.
»r zäriliche Gattin, aUgenirin beliebt, undvon Allen die sie kannte« tiefbelrauert. Ihr
.'llter war 27 Jahre, Mouale und Ig Ta-ge, und hinierließ einen betrübten Matten und
i kleine Kinder das Unglnck zn beweinen.

Bei der Beerdigung predigte der Edrw. C.
Schultz am Hanse und der Sbiw, Hr. Roller
in der Kirche, über die Worte: "SS ist nur
ein Schritt zwischen mir und dem Tode."
Read. Ad Irr.

Neiiiiguiift de, in Schlaf- und
Ävolinziinmern.

Das einfache Mittel lhieriscbe AuSdnnstun-
gen. KrankheilSstoffe ui'd üble Gerüche aus
Scl'las- »nd Wohnzimmern zu den Zeiten zucniferiien, wo sie nicht gelnftet werden kön-
»rn, wäre darin sänlensörmige ganz lose sgit-
lerarttal geflcxl'tene mit Schiniedekohlr» ge.
fullle Korbe auszustellen. Die Kohlen wür-
den alle nbrl» Dunste an sich ziehen, so wie
auch cinrn Tlieil der Fenchligkeit nnd mußten

5 nnr alle Tage, vielleicht auch erst alle 14Tage oder drei Wochen durch frischr ersetzt
werde». Da sie dann noch rdrn so >gut als
fiul'er, ja vielleicht noc» besser zu Frurrar-
britru geriguct sind, so wurde dies Mittel wei-
ter keine Kosten machrn, als dir Emsülliing
und Wegschaffnng der Koblcu und ein r klei-
ne Vrrgulung an den, dir sie verbleich, und
zu diesrin -Ziveckr berlribt. Hofpiiälrru und

Kraiikensänlen wo mau wegen de? Menge
drr Kranken, odrr der Beschaffenheit der
Krankbril oft nicht gehörig für Luslrrinigung
sorge» kau», wäre dies Mittcl gewiß von gros-
sem Nutzen. Ja rs ist selbst wahrscheinlich,
daß mancher KrankheitgsteffDadurch aus dein
Körper geschafft und soiiiit schnellere Heilung
bewirkt, >o wie die Bösartigkeit ansteckende?
Krankheiten geinindcrt wurde. Auch in Gast-
zinimerii würde dies Miirel zn Snlfernnng
des Tabakraiichs nützlich sri». Cbe» so
schule», wo die lugeuo »ue zn oft durch
schlechte Luft leitet.

Ei» Berliner lonrn.il Iheilr ftlgende scö?
scherzhaft end grntc VergisluNgsgeschichle mN»
welclie kiirilicli iu Oranirnbnrg rergef.iklNi
sein soll. Tie Frau rines der,,gen Tischlers
forderte in der »Ipoihekr Mist, weil sie nußer-
ordenlliU' mit Rallen geplagt sei. (Kr eul«
schuldigte sich wegen Mai'grl an Zeit nnd ließ
mittlerweilt de» Tischler zu si.t'bitten, wel-
cher iiichls von den Ratleu wußte, aber bat,
man möge seiner Frau Zucker stall Gift ge-
ben. Dies geschah. Der Tischler sah hier-
auf, da? dieser Ziickrr reichlich auf das Zuge«
niiife gestreut wurde, und die Frau eilt«
f.huldigir, daß sir wegrn llnwol'lsein nicht es»sru diirfw. Bald nach Tische gab der Mann >
schreckliche Leibschmerzen vor, legte sich nieder
Und stellte sich nach einer Dalben Sknndetodt
an. Run »> herle sich die licbciide Mailiii,
machte ihm einen Strick um den xals, und
begab sich oben nach dem Boden, um den
Mann mittelst Krahiis emporziiziehen.
Dieser legte aber mittle, weile die Lchlefft
nni die Hobelhank, welche sich die Frau ver-
geblich bemul'le, herauf zu ziehe». Darauf
lief sie alleuihalbeu im Siädtil eu herum und
meldete den Selbstmord ihres Maines. Die-ser lauerte aber Himer der Thür, als sie i?
großer Begleitung zurnckkehrte, bediente sie
mit zahlreichen Schlagen und überlieferte sie
dann dem Mericht.

Die Secte der Mormonen breitet sich im-
incr writer aits. Das Journal of (?emmerce
theilt einige Thatsachen mit, woraus erhellt,
daß ihre Anzahl bereits auf IsKl.sw» Perso-
nen hier in, s'ande gestiegen ist und daß sich
eine gleiche Anzahl Anhänger ihrer ?ehre in
England beftndrt. Viele vormals in der tlie-
ologi>chen Welt im hohen Ansehen stehende
und manche reiche Veute hahe» sich ihnen be-
reits angeschlossen und die Mesel?gkbunq des
Staats Illinois hat sie nicht nur incorporirt,
sondern ihnen sogar qestattrt, ein stehendes
Heer von lvvl)Maun zn halten. Smith und
Rigdou.il rc geistliche» und zugleich weltlichen
Oberhäupter, haben neulich zwölf Apostel ein«
gesegnet, welche die ?rhre der Mormonen in
der ganzen Welt ausbreite» sollen und bei
dieser Angelegenheit ist den Aposteln die An-
sicht der goldenen Tafrl, gestattet, auf dir sie
ihre Vehre stutzen. Sie nehmen nbriqenS be-
kanntlich die Bibel in allen Stucken an »nd
behaupte» nur, daß ihre goldene Tafeln Zu-
sätze und neuere Offenbarungen entkalken,
namentlich über die verloren gegangenen
Stämme Israels, von denen Ae Indianer,
nach ihrer tßeliauptung, Abkömmlinge sind.
Die s. g, goldenen Tafeln sollen übrigens von
einem Geistlichen, nach enirr langwierigen
Krankheit, zn seiner eigenen Belustigung an-
gefertigt und später-dem Drucker einwendet »

sein.--Daß Mensen an solchen HocuSpo-
cus im l» Jahrhundert noch glauben
ist fast unbegreiflich?

DasE »,d e der Robrenleger
Stor James B- Glentworkh, der so
laut geschrienr Rruyorker Röhrenleger, ist
durch ein Nolle prvseqni von der Beschul-
digung freigegeben, die gegen ihn gebrachr
war?Sem Anwalt drang auf ein Verhör
odrr Freilassung, da der Distrikt-Anwalt sich
aber weigerte die Sache weiter zu «reiben bi»
die Kosten von drr Corporation bezahlt wor>
den, machte die Court dem ganzen Speklak. t,
ein E»de, der so lauge das Sieckenp'ei-d der
Kko Prrsscu nur. !


